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Die Deutsche Forschungsagenda ForstHolzPapier ist ein 
Beitrag der Forest-based Sector Technology Platform 
(FTP) zur Definition von deutschen und europäischen 
Zielen für Forschung und Entwicklung. Sie ist im Dialog 
zahlreicher Stakeholder aus Wirtschaft und Wissenschaft 
entstanden und wurde im Februar 2008 veröffentlicht.

Die vorliegende Kurzfassung stellt einen Auszug aus der 
Deutschen Forschungsagenda ForstHolzPapier dar. 

Download des vollständigen Textes und Bestellung der 
Broschüren im Internet unter: www.forestplatform.de
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Deutsche Forschungsagenda ForstHolzPapier
Kurzfassung

„Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen, eine gesicherte
Rohstoffversorgung und der Klimaschutz sind entscheidend für die nachhaltige 
Entwicklung des Sektors ForstHolzPapier und unserer Gesellschaft.“



Die Deutsche Forschungsagenda zeichnet 
sich durch die branchenübergreifende 

Identifikation von Forschungsfeldern 
und -themen aus, die über rein sekto-
rale oder branchenspezifische Interes-
sen hinausgehen. Sie ist das Ergebnis 
eines breit angelegten, mehrstufigen 

Kooperationsprozesses, der durch 
mehrere sektorumfassende Ar-
beitsgruppen getragen wurde 
und durch einen kontinuier-
lichen Austausch zahlrei-
cher Stakeholder geprägt 
war. 

Hinter der Deutschen Forschungsagenda steht der An-
spruch, neue Formen der sektorumfassenden und sek-
torübergreifenden Zusammenarbeit mit deutschen und 
internationalen Partnern sowie anderen Technologie-
plattformen zum Nutzen unserer Wirtschaft, Umwelt und 
Gesellschaft zu entwickeln.

Die Umsetzung betrifft vor allem branchenübergreifen-
de Forschungs- und Entwicklungsarbeiten und Innova-
tionsprozesse, umfasst aber auch den Transfer der For-
schungsergebnisse in die Praxis der Betriebe. Die zur 
Implementierung notwendigen Ressourcen können nur 

teilweise im Rahmen deutscher oder europäischer 
Förderprogramme bereitgestellt werden. Der größte Teil 
der Maßnahmen zur Umsetzung der Forschungsagenda 
ist vom Engagement der Wirtschaft abhängig.

Die Innovationsfähigkeit ist ein zentra-
ler Faktor für den wirtschaftlichen 
Erfolg von ForstHolzPapier. Auf-
gewendete Mittel für die Inno-
vationsforschung werden sich 
im Sinne von Zukunftsinvesti-
tionen bezahlt machen.

Zentraler Bezugspunkt der Deutschen For-
schungsagenda ist das Leitbild einer 

nachhaltigen, umweltverträglichen und 
zukunftsfähigen Nutzung unserer Wald-
ökosysteme und aller forstbasierten 
Rohstoffe. Die Innovationsstrategien 

des Sektors ForstHolz-
Papier setzen dabei 
an drei strategischen 
Schwerpunkten an, die in 
jeweils drei Forschungsfel-
der untergliedert sind.

Klimawandel – Schutz und Anpassung

 ● Verlässliche Erkenntnisse über die Auswirkungen des Klimawandels und
  Ableitung von geeigneten Schutzkonzepten

 ● Umsetzungsorientierte und flexible Strategien zur Anpassung an
  den Klimawandel

 ● Speicherung von Treibhausgasen in Rohstoffen und Produkten sowie
  die Verringerung von CO2-Emissionen bei der Produktion

Nachhaltige Rohstoffversorgung

 ● Mobilisierung und Nutzung vorhandener Potenziale von Rohholz sowie
  gebrauchten Holz- und Papierprodukten 

 ● Bewertung von Nutzungskonkurrenzen und Anwendung praxisorientierter
  Lösungskonzepte

 ● Effiziente Nutzung der Rohstoffe durch verbessertes Recycling und
  Verwertung in Kaskaden 

Entwicklung einer Bio-Ökonomie 

 ● Innovative und ökoeffiziente Produkte & Dienstleistungen 

 ● Neuartige Produktionstechnologien und -prozesse mit
  effizientem Rohstoff- und Energieeinsatz

 ● Sozioökonomische Wechselwirkungen bei der Entwicklung einer
  Bio-Ökonomie 
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Die Deutsche Forschungsagenda als
Wegweiser zu einer wissensbasierten Bio-Ökonomie

Ganzheitliche statt sektorale Forschung

Innovation als Erfolgsfaktor

Forschung unter dem Leitbild
der nachhaltigen Entwicklung

Die Nutzung erneuerbarer Ressourcen auf 
der Basis des Rohstoffes Holz spielt eine 
Schlüsselrolle auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen Entwicklung unserer 
Gesellschaft und Wirtschaft.

Die Deutsche Forschungsagenda ForstHolzPapier soll 
im Sinne eines Wegweisers Wirtschaft, Wissenschaft 

und Politik dazu anregen, eine auf Wachstum und 
Nachhaltigkeit ausgerichtete wissensbasierte 
Bio-Ökonomie zu etablieren. 
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